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Einleitende Hinweise zu den Zielen des Studiums 
 

Der weiterbildende Zertifikatsstudiengang „Sexualpädagogik und Sexualtherapie“ (SPT) soll sowohl die 
theoretische wie praktische Grundqualifikation vermitteln, um qualifiziert und entsprechend dem aktuellen Stand 
der sexualwissenschaftlichen Disziplinen in den Arbeitsfeldern der Sexualpädagogik, der sexuellen Bildung und 
der Sexualberatung und- therapie, tätig zu sein.  

Ziel des Studiums ist die Vermittlung grundlegender wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden in der 
Sexualpädagogik sowie Sexualberatung und –therapie. Wer den Zertifikatsstudiengang absolviert hat, soll 
insbesondere 
 
1. die biologisch-medizinischen, individualpsychologischen und gesellschaftlichen Grundlagen der 

Sexualpädagogik sowie Sexualberatung und –therapie erläutern und anwenden können (Z1). 
2. sexuelle Bildungsprozesse über die Lebensspanne des Menschen altersangemessen, zielgruppenorientiert, 

diskriminierungsfrei, pädagogisch angemessen und methodisch adäquat beeinflussen können (Z2). 
3. Prozesse der Beratung bei individuellen und/oder partnerschaftlichen und/oder familiären Problemen mit 

Bezug zu Sexualität, Geschlecht und Reproduktion im Einzel-, Paar-, Familien- und Gruppen-Setting 
durchführen können (Z3). 

4. eigene Lernprozesse mit Blick auf zielgerichtete und vertiefte Aneignung von neuen sexualpädagogischen und 
sexualtherapeutischen Fachkenntnissen und Fachkompetenzen planen und selbstständig gestalten können 
(Z4). 

5. die eigene berufliche Praxis und das eigene professionelle Handeln im Arbeitsfeld der Sexualpädagogik sowie 
Sexualberatung und –therapie darlegen, analysieren, eigene Stärken und Schwächen kritisch reflektieren und 
Ziele für die eigene professionelle Weiterentwicklung definieren können (Z5). 

 
Das Studium soll auch die Persönlichkeitsentwicklung fördern. Wer den Zertifikatsstudiengang absolviert hat, soll 
in der Lage sein, den eigenen sexuellen Bildungsprozess, eigene auf die menschliche Sexualität bezogene Norm- 
und Wertvorstellungen, das eigene sexuelle Erleben und Verhalten sowie die Wechselwirkung mit 
gesellschaftlichen Prozessen zu reflektieren und auf dieser Grundlage - mit hohem Verantwortungsbewusstsein 
und in demokratischem Gemeinsinn - sexuelle Bildungs- und Beratungsprozesse mitzugestalten.  
 

Die Inhalte des Zertifikatsstudiengangs bauen auf den fachlichen Grundlagen eines ersten berufsqualifizierenden 
Hochschulabschlusses oder einer vergleichbaren einschlägigen beruflichen Bildung und mehrjährigen 
Berufspraxis auf. Beispiele für berufliche Qualifikation, die solche fachlichen Grundlagen vermitteln, können dabei 
unter anderem sein: 

1. ein geignetes berufsqualifizierendes Hochschulstudium z. B. in Erziehungswissenschaft/Pädagogik, 
Lehramt, Soziale Arbeit, Kindheitspädagogik, Angewandte Familienwissenschaft, 
Sexualwissenschaft/Sexologie/Sexualtherapie, Sonder-/Heilpädagogik, Psychologie, Soziologie, 
Sozialwissenschaft, Theologie / Diakoniewissenschaft, Humanmedizin, Gesundheits- und 
Pflegewissenschaften, Hebammenwissenschaften oder vergleichbare Studiengänge. 

2. eine geeignete mind. 3-jährige Berufsausbildung und einschlägige, mehrjährige  Berufspraxis, z. B. als 
Erzieher:in mit staatlicher Anerkennung oder Prüfung, als Sozialassistent:in mit staatlicher Anerkennung 
oder Prüfung, als Heilpädagog:in mit staatlicher Anerkennung oder Prüfung, Heilerziehungspfleger:in mit 
staatlicher Anerkennung oder Prüfung, Hebamme/Geburtshelfer:in, Gesundheits und Krankenpfleger:in. 

  

  



Modulhandbuch Zertifikatsstudiengang „Sexualpädagogik und Sexualtherapie“ (SPT) 

  

 
Hinweise zum modularen Aufbau des Studiums 
 
 
Das Studium ist modular aufgebaut. Die Module 1 bis 4 finden jeweils im 1. bis 4. Fachsemester statt. Je 
Fachsemester und damit Modul sind dabei jewe0ils zwei Präsenzwochenenden vorgesehen. Die Präsenzwochenenden 
werden ergänzt durch selbständig und von den Präsenzterminen unabhängig zu einem beliebigen Zeitpunkt zu Hause 
(asynchron) bearbeitbaren Online-Lerninhalten. Jedes Modul und damit jedes Fachsemester endet mit einer Prüfung. 
Die Prüfung wird im Rahmen der Präsenztermine ausführlich vorbesprochen, muss dann jedoch selbständig außerhalb 
der Präsenzwochenenden erbracht bzw. erarbeitet werden. 
 
Modul 5, die reflektierte Praxis, findet parallel zu den anderen Modulen über alle 4 Fachsemester verteilt statt. Die 
Supervisionstermine sind dabei in die Präsenzwochenenden integriert (Gruppensupervision) oder können unabhängig 
davon mit einer supvervidierenden Person vereinbart werden (Einzelsupervision).  
 
Folgende Übersicht soll den Verlauf des Studiums illustrieren: 
 
 
  

1. FS

•Modul 1: Grundlagen der Sexualpädagogik und-therapie (5 CP)
•Präsenz: zwei Wochenenden im Juli und September
•Modulabschluss: wissenschaftliche Ausarbeitung

2. FS

•Modul 2: Sexuelle Bildung über die Lebensspanne (5 CP) 
•Präsenz: zwei Wochenenden im Januar und März
•Modulabschluss: wissenschaftliche Ausarbeitung

3. FS

•Modul 3: Sexualberatung und -therapie (5 CP)
•Präsenz: zwei Wochenenden im Juli und September
•Modulabschluss: Prüfungsgespräch

4. FS

•Modul 4: Schwerpunktsetzung und Technikerweiterung (5 CP)
•Präsenz: zwei Wochenenden im Januar und März
•Modulabschluss: Prüfungsgespräch

Modul 5: 
Reflektierte Praxis 
und praktische 
Tätigkeit 
 
Modulabschluss: 
Nachweis prakt. 
Tätigkeit, 
Fallvorstellung, 
Anwesenheit 
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Modul 01 – Grundlagen der Sexualpädagogik und Sexualtherapie 

Semester, Häufigkeit 1., alle zwei Jahre 

Lehrveranstaltung(en) 01.1 biologisch-medizinische und psychologische Grundlagen der Sexualpädagogik 
und -therapie 
01.2 gesellschaftliche Grundlagen und ausgewählte Handlungsfelder der 
Sexualpädagogik 

Leistungsumfang 5 LP 40 UE, davon 
- Präsenz: 30 UE (22.5 Stunden) 
- Online: 10 UE 

Workload: 125 h 

Teilnahmebedingungen -/- 

Modulverantwortung Prof. Dr Stefan Kunde-Siegel 

Verwendbarkeit Zertifikatsstudiengänge 

  

1. Lernergebnisse (Qualifikationsziele) 

Zu 01.1: Die Studierenden beschreiben grundlegende biologische Mechanismen und die Vielfalt der Fortpflanzung, 
Fortpflanzungsstrategien und sexuellen Verhaltens bei verschiedenen lebenden Systemen, sie schildern die 
biologisch-medizinischen Aspekte (Genetik, Hormone, Anatomie, Physiologie, körperliche Entwicklung) 
menschlicher Sexualität, Schwangerschaft und Geburt und können Aufbau und Funktion der menschlichen 
Sexualorgane erkären. Sie kennen die sexualpsychologischen Grundlagen und legen die Theorien zum 
Zusammenhang zwischen dem sexuellen Erleben und Verhalten und biologischen Aspekten dar. 
Zu 01.2: Die Studierenden stellen die Wechselwirkungen zwischen Kultur (inkl. Religion), Gesellschaft und 
Sexualität dar und erklären, wie kulturelle Werte und gesellschaftliche Normen das sexuelle Verhalten und die 
Wahrnehmung von Sexualität beeinflussen. Sie zeichnen an Beispielen die historische Entwicklung sexueller 
Normen und Ideale nach und verstehen, wie diese in der Gegenwart die Gesellschaft prägen. Sie benennen 
typische Handlungsfelder der Sexualpädagogik, Sexualberatung und Sexualtherapie und beschreiben die 
jeweiligen Ziele, Aufgaben und Herausforderungen für Fachkräfte in diesen Bereichen. 

[Z1, Z4, Z5] 
2. Empfohlene Vorkenntnisse 
Entsprechende Grundlagen aus einem ersten berufsqualifizierenden Hochschulstudium 
3. Lerninhalte 
Zu 01.1: Biologie der geschlechtlichen Fortpflanzung in ihrer Vielfalt, Sexualität im Tierreich, biologische Grundlagen 
der menschlichen Sexualität, Anatomie der menschl. Sexualorgane, Physiologe der Sexualreaktionen, 
Schwangerschaft und Geburt, 5x3 SexMed/SexPsych, sexualpsychologische Konzepte, sexuelle Entwicklung, 
sexuelles Verhalten sexuelle Identität und Geschlechtsidentität. 
Zu 01.2: Kultur, Gesellschaft und Sexualität, Sexuelle Normen und Ideale in der Gegenwart und in ihrer kulturell-
historischen Entwicklung, Religion und Sexualität, historisch-kultureller Abriss zum Umgang mit ausgewählten 
gesellschaftlichn Phänomenen im Zusammenhang mit Sexualität z. B. Ehe, Prostitution, Homosexualität, 
Schwangerschaft und Geburt, Kinder, … darauf aufbauend Vorstellung typischer Handlungsfelder der 
Sexualpädagogik, Sexualberatung und –therapie (z. B. Schule, Beratungsstelle, Praxis).  
4. Lehr- und Lernformate (Arbeitsaufwand) 
Präsenzseminare (2 x 15 UE = 30 UE = 22.5 h) mit aktiver Teilnahme der Studierenden;  
digital gestützte Unterichtseinheiten (2x 5 UE = 10 UE = 7.5 h) mit Erfolgskontrolle (5 h) , Vor- und Nachbereitung 
der Lehrveranstaltung und der digitalen Inhalte (2 x  30 h= 60 h); Prü fungsvorbereitung 30 h 
5. Modulprüfung (Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten) 

 Prüfungsvorleistung: Bearbeitung von Übungsaufgaben (digital gestützt); 
 Prüfungsleistung: Schriftliche Prüfung: wiss. Ausarbeitung (systematisches Literaturreview) (Gewichtung: 100%) 

6. Literatur  

 Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bzw. über die elektronische Lernplattform bekannt 
gegeben 
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Modul 02 – Sexuelle Bildung über die Lebensspanne 

Semester 2., alle zwei Jahre 

Lehrveranstaltung(en) 02.1 Sexuelle Bildung: pädagogische Grundlagen, Didaktik und Methodik, sexuelle 
Bildung über die Lebensspanne I (Schule, Kinder, Jugendliche) 
02.2 Sexuelle Bildung über die Lebensspanne II (junge Erwachsene, mittleres und 
hohes Alter), Sexuelle Bildung Divers (Religion und Sexualität, Migrantische 
Kulturen, MmB,…) 

Leistungsumfang 5 LP 40 UE, davon 
- Präsenz: 30 UE (22.5 Stunden) 
- Online: 10 UE 

Workload: 125 h 

Teilnahmebedingungen -/- 

Modulverantwortung Prof. Dr Stefan Kunde-Siegel 

Verwendbarkeit Zertifikatsstudiengänge 

  

1. Lernergebnisse (Qualifikationsziele) 

Zu 02.1: Die Studierenden benennen Phasen der sexuellen Entwicklung (Kindheit bis Alter) sowie 
lebensaltertypische Bedürfnisse, Entwicklungsaufgaben und Themen. Sie erläutern pädagogische Grundlagen und 
Aspekte altersgerechter sexueller Bildung. Sie legen dar, wie sexuelle Bildungsprozesse in verschiedenen Settings 
(Familie, Schule, Beratung,..) methodisch und didaktisch adäquat gestaltet werden können, um gesunde sexuelle 
Einstellungen und Verhaltensweisen zu fördern. Sie entwickeln, planen und setzen präventive und 
gesundheitsfördernde Maßnahmen im Bereich der sexuellen Bildung von Kindern und Jugendlichen und nutzen 
dabei alters- und kontextgerechte Bildungsansätze und Methoden. Die Studierenden benennen ethische 
Herausforderungen und erläutern Maßnahmen zum Kinderschutz und zur Prävention sexuellen Missbrauchs. 
Zu 02.2 Die Studierenden erläutern sexuelle Bildungsprozesse im Erwachsenenalter und deren Bedeutung für die 
reproduktive und sexuelle Gesundheit. Sie thematisieren Herausforderungen der sexuellen Bildung im höheren Alter 
bzw. in Bezug auf Themen wie sexuelle Rechte, sexuelle Vielfalt und Behinderung. Die Studierenden erläutern die 
Bedeutung von sexueller Vielfalt und Inklusion in der sexuellen Bildung. Sie entwickeln Konzepte für eine inklusive 
und nicht-diskriminierende sexuelle Bildung für unterschiedliche Altersgruppen, Orientierungen, Identitäten und 
berücksichtigen dabei auch ethische und kulturelle Unterschiede. 

 [Z2, Z4, Z5] 
2. Empfohlene Vorkenntnisse 

 Modul 01 

3. Lerninhalte 

Zu 02.1: Phasenmodelle der sexuellen Entwicklung, Entwicklungsaufgaben, pädagogische Grundlagen, sexuelle 
Bildung in verschiedenen Settings (Schule, Beratungsstelle, Familienhilfe, …), Methodik und Didaktik verschiedener 
Bildungsmaßnahmen für Kinder und Jugendliche, sexueller Missbrauch/sexualisierte Gewalt, Kinderschutz inkl. 
rechtlicher Grundlagen. 
Zu 02.2:  Grundlagen der Erwachsenenpädagogik vor dem Hintergrund menschlicher Sexualität, Reproduktion und 
Familiengründung, sexuellen Funktionsfähigkeit und sexuelle Veränderungen im Alter, Sexualität und Behinderung, 
sexuelle Vielfalt, Umgang mit religiösen und kulturellen Besonderheiten. 

4. Lehr- und Lernformen (Arbeitsaufwand) 
PPräsenzseminare (2 x 15 UE = 30 UE = 22.5 h) mit aktiver Teilnahme der Studierenden;  
digital gestützte Unterichtseinheiten (2x 5 UE = 10 UE = 7.5 h) mit Erfolgskontrolle (5 h) , Vor- und Nachbereitung 
der Lehrveranstaltung und der digitalen Inhalte (2 x  30 h= 60 h); Prü fungsvorbereitung 30 h 
5. Modulprüfung (Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten) 

 Prüfungsvorleistung: Bearbeitung von Übungsaufgaben (digital gestützt); 
 Prüfungsleistung: Schriftliche Prüfung: wiss. Ausarbeitung (Konzept) (Gewichtung: 100%) 

6. Literatur  

 Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bzw. über die elektronische Lernplattform bekannt 
gegeben. 
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Modul 03 – Sexualberatung und -therapie 

Semester 3., alle zwei Jahre 

Lehrveranstaltung(en) 03.1 Sexualberatung & -therapie im Kontext Lust, Beziehung und Reproduktion 
03.2 Sexualberatung & -therapie bei Präferenz-, Verhaltensstörungen sowie 
Geschlechtsinkongruenz  

Leistungsumfang 5 LP 40 UE, davon 
- Präsenz: 30 UE (22.5 Stunden) 
- Online: 10 UE 

Workload: 125 h 

Teilnahmebedingungen -/- 

Modulverantwortung Prof. Dr. med. Stefan Kunde-Siegel 

Verwendbarkeit Zertifikatsstudiengänge 

  

1. Lernergebnisse (Qualifikationsziele) 

Zu 03.1: Die Studierenden geben die Unterschiede zwischen Sexualberatung, -therapie und medizinischer 
Behandlung wieder. Sie erläutern den Prozess der Sexualberatung bei Problemen im Zusammenhang mit sexueller 
Lust und Partnerschaft, bei Problemen im Zusammenhang mit Familien- und Lebensplanung und wenden diesen 
Prozess an. 
 
Zu 03.2: Die Studierenden erläutern die Herausforderungen des Beratungsprozesses im Zusammenhang mit 
Besonderheiten der Sexualpräferenz und Auffälligkeiten des Sexualverhaltens. Sie erkennen riskantes, 
schädigendes und illegales Sexualverhalten und können entsprechende Risikobeurteilungen nachvollziehen. Die 
Studierenden legen die Herausforderungen bei Fragen der Geschlechtsinkongruenz auf biologischer, psychischer 
und sozialer Ebene dar und können neutral, diskriminierungsfrei und ergebnissoffen beraten. 
 

[Z3, Z4, Z5] 
2. Empfohlene Vorkenntnisse 
Modul 01, Modul 02 

3. Lerninhalte 
Zu 03.1: Sexuelle Funktion und Überblick sowie Einteilung sexueller Appetenz- und Funktionsstörungen, typische 
Paardynamiken im Zusammenhang mit sexueller Lust, Überblick Behandlungsansätze, exemplarische Beratungs- 
und Therapieprozesse, Überblick sowie sexualpädagogische und sexualtherapeutische Aspekte von ungewollter 
Kinderlosigkeit und Familiengründung durch assistierte Reproduktion. 
 
Zu 03.2: Sexuelle Präferenz und Präferenzbesonderheiten, Pädo- und Hebephilie, sexuelle 
Verhaltensstörungen/Dissexualität, Behandlungs- und Präventionsansätze, Geschlechtsinkongruenz und 
Geschlechtsdysphorie, plastisch-chirurgische und medikamentöse Behandlungsansätze, psycho-soziale 
Behandlungsansätze. 
4. Lehr- und Lernformen (Arbeitsaufwand) 
Präsenzseminare (2 x 15 UE = 30 UE = 22.5 h) mit aktiver Teilnahme der Studierenden;  
digital gestützte Unterichtseinheiten (2x 5 UE = 10 UE = 7.5 h) mit Erfolgskontrolle (5 h) , Vor- und Nachbereitung 
der Lehrveranstaltung und der digitalen Inhalte (2 x  30 h= 60 h); Prü fungsvorbereitung 30 h 
5. Modulprüfung (Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten) 

 Prüfungsvorleistung: Bearbeitung von Übungsaufgaben (digital gestützt); 
 Prüfungsleistung: mündliche Prüfung: Prüfungsgespräch (Simuliertes Erstgespräch/Erstkontakt) (15-30 Min.) 

(Gewichtung: 100%) 
6. Literatur  

 Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bzw. über die elektronische Lernplattform bekannt 
gegeben. 
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Modul 04 – Schwerpunktsetzung und Technikerweiterung 

Semester 4., alle zwei Jahre 

Lehrveranstaltung(en) 04.1 aktuelle Entwicklungen in der Sexualpädagogik: Sexualpädagogik und Umgang 
mit sexualisierter Gewalt und sexueller Traumatisierung 
04.2 aktuelle Entwicklungen in der Sexualpädagogik: Umgang mit neuen 
Beziehungsformen, Internet und digitaler Welt 

Leistungsumfang 5 LP 40 UE, davon 
- Präsenz: 30 UE (22.5 Stunden) 
- Online: 10 UE 

Workload: 125 h 

Teilnahmebedingungen -/- 

Modulverantwortung Prof. Dr Stefan Kunde-Siegel 

Verwendbarkeit Zertifikatsstudiengänge 

  

1. Lernergebnisse (Qualifikationsziele) 

Zu 04.1: Die Studierenden übertragen die in den vorangegangenen Modulen erworbenen wissenschaftlichen 
Kenntnisse und Handlungskompetenzen auf ausgewählte, neue Themen und vertiefen ihre bisher erworbenen 
Kenntnisse und Kompetenzen. Dabei steht die Vertiefung und Spezialisierung mit Blick auf eine bestimmte 
Problemstellung im Vordergrund.  
Zu 04.2: Die Studierenden übertragen die in den vorangegangenen Modulen erworbenen wissenschaftlichen 
Kenntnisse und Handlungskompetenzen auf ausgewählte, neue Themen und erweitern ihre bisher erworbenen 
Kenntnisse und Kompetenzen. Dabei steht die Erweiterung um neue Erkenntnisse und bisher unbekannte 
Problemstellung sowie der Transfer im Vordergrund.  

 [Z2, Z3, Z4, Z5] 
2. Empfohlene Vorkenntnisse 
Modul 01, Modul 02 und Modul 03 

3. Lerninhalte 

Zu 04.1: Mehrere ausgewählte Themen zur Vertiefung und Spezialisierung z. B. Sexualpädagogik und Umgang mit 
sexualisierter Gewalt und sexueller Traumatisierung. Die Studierenden können in die inhaltliche Auswahl der 
konkreten Lerninhalte einbezogen werden. 
 
Zu 04.2: Mehrere ausgewählte Themen zur Erweiterung bzw. zu (tages-)aktuellen Diskursen in der 
Sexualpädagogik z. B. Umgang mit neuen Beziehungsformen, Internet und digitaler Welt. Die Studierenden können 
in die inhaltliche Auswahl der konkreten Lerninhalte einbezogen werden. 
 
4. Lehr- und Lernformen (Arbeitsaufwand) 
Präsenzseminare (2 x 15 UE = 30 UE = 22.5 h) mit aktiver Teilnahme der Studierenden;  
digital gestützte Unterichtseinheiten (2x 5 UE = 10 UE = 7.5 h) mit Erfolgskontrolle (5 h) , Vor- und Nachbereitung 
der Lehrveranstaltung und der digitalen Inhalte (2 x  30 h= 60 h); Prü fungsvorbereitung 30 h 
5. Modulprüfung (Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten) 

 Prüfungsvorleistung: Bearbeitung von Übungsaufgaben (digital gestützt);  
Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung: Prüfungsgespräch (simuliertes Beratungs-/Therapiegespräch, Intervention) 
(15-30 Min.) (Gewichtung: 100%) 
6. Literatur  
Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bzw. über die elektronische Lernplattform bekannt 
gegeben 
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Modul 05 – Reflektierte Praxis und praktische Tätigkeit 

Semester 1.-4., jedes Semester 

Lehrveranstaltung(en) 05.1 Praktische Tätigkeit 
05.2 Supervision/Reflektierte Praxis (Übung) 
 

Leistungsumfang 5 LP 16 UE 125 h 
Teilnahmebedingungen -/- 

Modulverantwortung Prof. Dr. med. Stefan Kunde-Siegel 

Verwendbarkeit Zertifikatsstudiengänge 

  

1. Lernergebnisse (Qualifikationsziele) 

Zu 05.1: Die Studierenden wenden die in den Modulen 1-4 erworbenen Kompetenzen in ihrer praktischen Tätigkeit 
anlass- und zielgrupppenbezogen an.  
 
Zu 05.2: Die Studierenden reflektieren die praktisch-professionelle Anwendung ihrer sexualpädagogischen und 
sexualtherapeutischen Kompetenzen und die ihrer Mitstudierenden kritisch. Sie entwickeln ihre Kompetenzen 
aufbauend auf dieser kritischen Reflexion kontinuierlich weiter. Sie erkennen und kommunizieren die eigenen 
Grenzen des professionellen Handelns. 

 [Z5] 

2. Empfohlene Vorkenntnisse 
-/- 

3. Lerninhalte 
Zu 05.2: Regelmäßige Fallarbeit und Supervision unter Anleitung einer erfahrenen Fachkraft (Supervisor, Balint-
Gruppenleiter, IFA-Leiter mit beruflicher Erfahrung in Sexualpädagogik/-therapie) im Verhältnis Praktische 
Tätigkeit:Supervision 4:1.  

4. Lehr- und Lernformen (Arbeitsaufwand) 
05.1 eigenständige praktische Tätigkeit (64 h), Vor- und Nachbereitung, Dokumentation (Praxisprotokolle) (25 h)  
05.2 Übung (4 x 4 UE= 16 UE = 12 h); Vor- und Nachbereitung der Übung in Intervisionsgruppen (24 h) 
5. Modulprüfung (Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten) 

 Prüfungsvorleistung: Nachweis der praktischen Tätigkeit (05.2) durch Bescheinigung und Praxisprotokolle; 
Präsentation von mind. zwei eigenen Fällen aus der Praxis in der Übung 

 Prüfungsleistung: lehrveranstaltungsintegrierte Prüfung: Anwesenheit mind. 80 % 
6. Literatur  

 Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bzw. über die elektronische Lernplattform bekannt 
gegeben. 
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